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1St TÜr all jene, die 1mM ereich der Wohlfahrts
verbände und der Kirchen erullic INn diesemkine yOption Wohnungsarme« INUSS die

che effen, will S1e NIC: die VOT der Tatsa: Arbeitsfeld täatig sind, ohl e1n SOIuTtes Muss
che verschließen, dass selhst 1M eichen Deutsch: arkus Lehner, |ınz
land e1Ne Million enschen eine Wohnung na:
ben! Wohnen Nı e1Nn anthropologisches und
Oziales Grundbedürfnis, weshalb Wohnungsnot er rol|
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